
Sicher hat auch euer Verein eine Website.  
Dort werden auf ganz unterschiedliche Weise 
pbD* verarbeitet.

Die Inhalte

Wenn es auf der Website Fotos oder andere pbD  
(z. B. Kontaktdaten von Mitgliedern) gibt:

Habt ihr die Einwilligung, oder hat der Verein ein berechtigtes 
Interesse an der Veröffentlichung von Fotos? 

Wird regelmäßig überprüft, ob das Interesse noch besteht? Wer 
kümmert sich darum? 

Erhebt ihr Daten über Webformulare?  
Setzt im Formular einen Link zu den Datenschutzhinweisen; weist 
dort darauf hin, was mit den Daten passiert.  

Kein Datenschutzthema, dennoch wichtig: Immer, wenn ihr 
Inhalte (z. B. Fotos, Artikel) von Dritten veröffentlicht, beachtet 
und wahrt zudem das Urheberrecht.

BEISPIEL: Ihr habt mit Fotos vom letzten Sommerfest um 

Sponsoren für das diesjährige Fest geworben. Die 

Rechtsgrundlage war das berechtigte Interesse. Nun ist  

das Sommerfest vorbei – die Fotos müssen gelöscht werden.

Die Datenschutzhinweise  
(„Datenschutzerklärung“)

Jede Website muss darlegen, welche pbD wie 
und von wem verarbeitet werden, und welche 
Rechte die betroffenen Personen haben. Weil die 
Anforderungen an die Datenschutzhinweise 
recht komplex sind, stellen wir dafür einen 
Generator zur Verfügung. 
Der erzeugte Text ist eine gute Grundlage, die ihr 
an eure konkrete Datenverarbeitung anpassen 
könnt. 

Den Generator 

findet ihr über den 

QR-Code auf der 

Rückseite.

* pbD = personenbezogene Daten

WEBSITE



Unbeliebt: Cookies und Cookie-Banner

Das Impressum

Hosting, Auftragsverarbeitung, 
Sicherheit

Wenn eure Website Cookies verwendet, müsst ihr den Besuchern die 
Möglichkeit geben, die kleinen Textdateien mit maximal zwei Klicks 
abzulehnen. 
Dazu braucht es ein sogenanntes Cookie-Banner – am besten mit 
einem Link zu den Datenschutzhinweisen. Oder verzichtet auf Cookies, 
wenn möglich.

Die Website muss ein Impressum mit folgenden Angaben enthalten:
Vollständiger Name des Vereins

Name des Vorstands  
(oder sonst vertretungsberechtigte natürliche Personen)

Adresse des Vereins

E-Mail-Adresse

Eingetragener Verein: Angabe Vereinsregister,  
Registergericht, Registernummer

Die IP-Adresse des Computers, mit der 
Besucher auf die Website zugreifen, gelten 
als pbD und müssen als solche behandelt 
werden. Deshalb müsst ihr mit dem 
Unternehmen, auf deren Rechnern die 
Website läuft, einen 
Auftragsverarbeitungsvertrag schließen.
Bestimmt, wer für die Sicherheit der Website 
zuständig sein soll. Das kann ein Dienstleister 
sein oder ein zuverlässiges, technisch 
versiertes Mitglied.

Weiterführende 

Informationen 

findet ihr online.

Kein Datenschutzthema, 

trotzdem wichtig

sds-links.de/
ehrenamt-website

* pbD = personenbezogene Datenstiftungdatenschutz.org/ehrenamt

WEBSITE


